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Manchen Kommunen in
der Republik nähert er
sich wie ein Kätzchen

auf Samtpfoten, in anderen Land-
kreisen lauert er wie ein böses
Raubtier, doch er ist überall: der
so genannte demografische Wan-
del. Seit einigen Jahren ist er in al-
ler Munde und bestimmt das poli-
tische Denken. Landauf, landab
werden die Auswirkungen der al-
ternden Gesellschaft auf Wirt-
schaft, Gesellschaft, Staat und Kul-
tur auf zahllosen Kongressen und
Fachtagungen diskutiert.

Geredet und debattiert wurde
also genug, jetzt ist es höchste
Zeit zu handeln. Das hat auch der
Landkreis Göppingen erkannt
und ein umfangreiches Strategie-
papier erarbeitet, wie man dem so
genannten Methusalem-Komplex
ohne Angst begegnen kann. Die

Ideen und Wünsche sind vielfältig
und vielversprechend – nun
kommt es darauf an, das notwen-
dige Geld locker zu machen, da-
mit die Vorschläge keine Lippen-
bekenntnisse bleiben und kon-
krete Lösungen in einem Wust aus
Netzwerken verpuffen. Doch wo-
her soll dieses Geld kommen?

Dass im Stauferkreis eher die
Raubkatze als das Kätzchen auf
dem Sprung ist, beweisen Zahlen
der IHK: Die Überalterung ist im
Kreis besonders eklatant, akuter
Fachkräftemangel droht. Die Un-
ternehmen versichern zwar, sich
der Lage bewusst zu sein – trotz-
dem hört man nicht selten, dass
Arbeitssuchende jenseits der 50
vergeblich auf Jobsuche gehen.
Um der Raubkatze wirkungsvoll
die Stirn zu bieten, gibt es viel zu
tun.  SUSANN SCHÖNFELDER

Der Raubkatze die Stirn bieten

Der Göppinger CDU-Landtags-
abgeordnete Dietrich Birk hat
die Absage des Aktionsbündnis-
ses gegen Stuttgart 21, am wei-
teren Verfahren zum Stresstest
des geplanten Tiefbahnhofs
teilzunehmen, scharf kiritisiert.

HELGE THIELE

Kreis Göppingen. „Ich fordere das
Aktionsbündnis gegen Stuttgart 21
und dessen Vertreter sowie Unter-
stützer aus dem Kreis Göppingen
auf, das in der Schlichtung verein-
barte Verfahren genauso zu akzep-
tieren wie die am 14. Juli zur Veröf-
fentlichung anstehenden Ergeb-
nisse des Stresstests.“ In einer Pres-
semitteilung hat der Göppinger
Landtagsabgeordnete und stellver-
tretende CDU-Landesvorsitzende
Dietrich Birk seinem Ärger Luft ge-
macht.

Der Christdemokrat kritisierte
die „absolute Blockadehaltung“ in
Sachen Stuttgart 21 und der Neu-
baustrecke Wendlingen-Ulm und
stellte fest: „Das Verhalten der Pro-
jektgegner ist unverantwortlich und
destruktiv und entspricht nicht
dem Geist der Schlichtung.“ Für
Birk ist es „beschämend und in kei-
ner Weise nachvollziehbar, wie das
Aktionsbündnis gegen Stuttgart 21
die gemeinsam beschlossene Ver-
einbarung aus der Schlichtung tor-
pediert und sich schon vor der Be-
kanntgabe des Stresstests verwei-

gert, ohne die Ergebnisse über-
haupt zu kennen“.

Wer die Spielregeln solange zu
verändern versuche, bis für einen
selbst das gewünschte Ergebnis vor-
liege, habe jegliche Teilhabe an ei-
ner sachlichen Diskussion verwirkt,
meint der Göppinger Abgeordnete.
Dies sei wohl vom Aktionsbündnis
so gewünscht, „um sich billig aus
der Verantwortung und dem
Schlichtungsergebnis ziehen zu
können“, betonte Birk weiter. Im

Schlichterspruch von Heiner Geiß-
ler sei die Deutsche Bahn AG dazu
verpflichtet worden, mittels Simula-
tion nachzuweisen, dass bei dem ge-
planten Tiefbahnhof ein Fahrplan
mit 30 Prozent Leistungszuwachs in
der Spitzenstunde mit guter Be-
triebsqualität möglich sei. Auch
seien noch vor wenigen Wochen die
erheblichen Nachforderungen von
Verkehrsminister Winfried Her-
mann (Grüne) aufgenommen und
erfüllt worden.

Die Geislinger CDU-Landtagsab-
geordnete und verkehrspolitische
Sprecherin ihrer Fraktion, Nicole Ra-
zavi, hatte Verkehrsminister Her-
mann vergangene Woche vorgewor-
fen, „mit gezielten, bewusst gestreu-
ten Fehlinformationen“ über das
Bahnprojekt „Verwirrung zu schaf-
fen und Öl ins Feuer zu gießen“. Ein
klares Bekenntnis der Landesregie-
rung zu Stuttgart 21 sei vor allem im
Interesse des Landkreises wichtig,
sagte Razavi. Im Streit um das Bahn-
hofsprojekt hat der zum Moderator
bestimmte frühere CDU-Politiker
Heiner Geißler gestern den Termin
für die am 14. Juli geplante Präsenta-
tion des sogenannten Stresstests in-
direkt in Frage gestellt. Geißler
machte nach einem Treffen mit Pro-
jektgegnern und Verkehrsminister
Hermann deutlich, dass er dem Akti-
onsbündnis der Gegner genügend
Zeit für die Prüfung des Tests zur
Leistung des geplanten unterirdi-
schen Bahnhofs einräumen will.
Für Samstag ist in Stuttgart eine wei-
tere Großdemonstration geplant.

Auch in Göppingen gab es Protestaktio-
nen gegen Stutgart 21.  Foto: Archiv

Göppingen. Das Göppinger Stadt-
parlament hat nach kontroverser
Debatte zwei wichtige Einzelhan-
delsprojekte auf den Weg gebracht.
Konkret ging es um zwei Vorhaben
der Konsumgenossenschaft. Zwi-
schen Ursenwang und Manzen so-
wie in einer alten Fabrikhalle in der
Stuttgarter Straße in Göppingen
plant die Konsumgenossenschaft
die Ansiedlung von Staufers-Edeka-
Märkten mit 1500 bis 1600 Quadrat-
metern Verkaufsfläche. Der Gemein-
derat stimmte der Auslegung der Be-
bauungsplanentwürfe bei zehn Ent-
haltungen (Ursenwang) und sechs
Enthaltungen (Göppingen) zu.

Die Kritiker unter den Stadträten
stießen sich an der Größe der bei-
den Märkte und, was das Vorhaben
in Ursenwang betrifft, auch am
Standort auf freiem Feld. Christoph
Weber, Fraktionschef der Grünen,
ermahnte die Stadtverwaltung, ih-
ren Auftrag zu erfüllen, „die Versor-
gung der Bürger in den Wohnzen-
tren sicherzustellen“. Auch FDP/
FW-Stadtrat Klaus Rollmann kriti-
sierte das Nachgeben der Verwal-
tung gegenüber den Flächen- und
Standortwünschen des Investors.

OB Guido Till erinnerte daran,
dass Lebensmittelmärkte heutzu-
tage eine gewisse Größe haben
müssten, um wirtschaftlich betrie-
ben werden zu können. Die Vorstel-
lung, man finde einen Betreiber für
einen kleinen Markt im Ortskern,
entspreche nicht der Realität. Die
Alternative laute, gar keinen Markt
zu bekommen. Auch Stadtplanerin
Eva Noller erklärte, dass sich die Ver-
waltung die Aufgabe nicht leicht ge-
macht habe und „intensive Stand-
ortuntersuchungen“ vorgenom-
men habe. Ein Vollsortimenter brau-
che mindestens 1200 Quadratmeter
und eine ausreichende Zahl von
Parkplätzen, sagte Noller. Mit Blick
auf das Projekt in Ursenwang
sprach Baudezernent Olav Brinker
von einem „hochwertigen Lebens-
mittelmarkt für drei Ortsteile“.
Auch Wolfgang Berge (Freie Wähler)
forderte: „Die Kuh muss jetzt vom
Eis.“ Otto Bidlingmaier (Grüne)
klagte dagegen über den Verbrauch
von Landwirtschaftsflächen. hel
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Mindestens 16-mal soll ein Fa-
milienvater aus Geislingen
seine zehnjährige Tochter sexu-
ell missbraucht haben. Vor Ge-
richt bestreitet er die Vorwürfe.
Das Mädchen wurde gestern
nichtöffentlich vernommen.

MANFRED BOMM

Geislingen / Ulm. Dass der 32-jäh-
rige Mann, verheiratet und fünffa-
cher Vater, offenbar gerne kinder-
pornografische Darstellungen im In-
ternet sieht, will ein Computer-Ex-
perte des Landeskriminalamts he-
rausgefunden haben: Er durchfors-
tete Festplatten und Speichersticks
und machte wieder sichtbar, was be-
reits gelöscht erschien. Doch der An-
geklagte mag sich an viele einschlä-
gige Fotos oder Videoclips „an und
für sich“ nicht entsinnen können.

Ebenso will er keine Erklärung da-
für haben, weshalb seine inzwi-
schen zwölfjährige Tochter die An-
schuldigungen gegen ihn frei erfun-
den haben soll. „Alles falsch“, kom-
mentierte der schlanke Mann mit
dem blassen Gesicht die Anklage-
schrift von Staatsanwältin Gabriela
Stuhler. Darin ist aufgelistet, was
die Ermittler herausgefunden ha-
ben, nachdem die Mutter einer Klas-
senkameradin, der sich das Mäd-
chen anvertraut hatte, zur Polizei ge-
gangen war. Demnach soll der
Mann, der gestern mit Anzug und
Krawatte, jedoch an Arm- und Fuß-
gelenken gefesselt, aus der Untersu-
chungshaft vorgeführt wurde, ab
Ende 2009 bis Mitte Februar 2011
seine anfangs noch zehnjährige
Tochter monatlich zwei- bis drei-
mal in der Wohnung sexuell miss-
handelt haben – und zwar stets,
wenn seine Ehefrau nicht daheim
war. Insgesamt zählte Staatsanwäl-
tin Stuhler 16 Fälle des schweren se-
xuellen Missbrauchs eines Kindes
auf; wobei dies, wie die Juristen es
formulieren, in Tateinheit mit sexu-
ellem Missbrauch von Schutzbefoh-
lenen und in zehn Fällen als Bei-
schlaf zwischen Verwandten bewer-
tet wird. Selbst altgediente Krimina-
listen sollen bei der Vernehmung
des Kindes betroffen gewesen sein.

Eine Psychiaterin, die mehrstün-
dige Gespräche mit dem Opfer ge-
führt hat, ließ vor der Fünften Ju-
gendschutzkammer des Ulmer
Landgerichts anklingen, dass sie kei-
nen Zweifel an der Glaubwürdigkeit
des Opfers habe. Denn die geschil-
derten sexuellen Praktiken könnten
niemals dem „Repertoire einer da-
mals Elfjährigen entsprungen sein.

Auf die Frage des Kammer-Vorsit-
zenden Rainer Gros, woher das Mäd-
chen „an einen solchen Kenntnis-
stand gelangt“ sein könnte, blieb
der Vater gestern eine konkrete Ant-
wort schuldig. Nur so viel: Mögli-
cherweise habe sie bei Freundin-
nen im Internet gesurft – oder sogar
in der Schule. Wo sich freilich das
Mädchen – und die anderen fünf
Kinder – tagsüber aufhielten und
mit wem sie befreundet seien, wisse
er nicht. Er selbst, das räumte der
Werkzeugmechaniker ein, habe oft
nächtelang am Computer gespielt.
Außerdem sei er mit seiner Frau in
einer Internet-„Partnerbörse“ ange-
meldet gewesen. Wenn nun auf den
Datenträgern Hinweise auf porno-
grafische Internetseiten gefunden
worden seien, könne dies auch da-
ran liegen, dass ihm Bekannte ent-
sprechende Links zugemailt hätten.

Der Computer-Experte machte
deutlich, dass er anhand einer spe-
ziellen Software die sichergestellten

Datenträger nach Begriffen aus der
kinderpornografischen Szene
durchsucht habe. Lange Auflistun-
gen lassen schließen, wie intensiv
mit dem Computer in den vergange-
nen eineinhalb Jahren auf einschlä-
gigen Internetseiten gesurft worden
war. So etwas jedoch, so der Ange-
klagte, sehe er sich nicht in Anwe-
senheit seiner Tochter an. Diese
hatte bei vorausgegangenen Verneh-
mungen erklärt, sie habe mit ihrem
Vater einen Pornofilm anschauen
und das Gesehene mit ihm prakti-
zieren müssen.

Eine öffentliche Zeugenaussage
wurde dem Mädchen, das älter er-
scheint als es ist, gestern erspart.
Die Zwölfjährige brauchte nicht im
Schwurgerichtssaal zu erscheinen,
sondern durfte ihre Aussage per Vi-
deo-Konferenzschaltung von ei-
nem Nebenraum aus machen. Rich-
ter Gros erteilte allen Prozessbetei-
ligten das Fragerecht – mit Aus-
nahme des Vaters, der sich dazu sei-
nes Anwalts bedienen musste. Bei
der Ausrichtung der Videokamera
im Saal legte die Zwölfjährige Wert
darauf, dass auch ihr Vater vom Ob-
jektiv erfasst wurde. Sie beharrte da-
rauf, ihn während ihrer Aussage se-
hen zu können.

Der Prozess, der auf insgesamt
fünf Tage terminiert ist, wird erst
am 26. Juli fortgesetzt.

Beim neuen Geislinger Einkaufszentrum Nel Mezzo sor-

gen Arbeiter für den letzten Schliff. Am Donnerstag,

den 7.7. um 7.07 Uhr öffnet die Einkaufsgalerie. In einer

Bauzeit von nur 13 Monaten entstand die moderne,

nicht unumstrittene „Mall“. Foto: Markus Sontheimer

Kreis Göppingen. Mehrgeneratio-
nenhäuser, ein Demografielotse für
Firmen, weitere Familientreffs, ein
„Netzwerk Demenz“: Ideen, wie der
Landkreis Göppingen dem demo-
grafischen Wandel begegnen kann,
gibt es viele. Jetzt geht es an die Um-
setzung. Im Sozialausschuss wurde
ein Strategiepapier vorgestellt. su
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Gestohlen und gegrillt

Kreis Göppingen. Bei einem Ein-
bruch in ein Hofgut in der Nacht zum
Sonntag in der Aichelberger Straße in
Holzmaden haben unbekannte Täter
etwa 170 Liter Diesel aus den Tanks
zweier Traktoren gestohlen. Den
Treibstoff haben sie über einen
Schlauch abgesaugt. Außerdem nah-
men die Unbekannten ein Lamm aus
einem Schafstall mit. Ermittlungen
der Polizei ergaben, dass auf der Ge-
markung Aichelberg ebenfalls einge-
brochen wurde. In der dortigen Ma-
schinenhalle eines landwirtschaftli-
chen Hofes schlachteten und grillten
die Täter das Tier.

Viele fahren zu schnell

Kreis Göppingen. Bei einer Laser-
Kontrolle am Sonntag von 7 bis 9 Uhr
auf der A 8 auf Höhe Gruibingen
stellte die Autobahnpolizei zahlrei-
che Geschwindigkeitsverstöße fest.
Insgesamt waren zehn Autofahrer zu
schnell. Die meisten fuhren zwischen
30 und 40 Stundenkilometer über
dem Tempolimit. Drei der kontrollier-
ten Autofahrer waren bei einer Be-
schränkung auf 60 Stundenkilome-
tern sogar mit über 100 Stundenkilo-
metern unterwegs. Diese Verstöße
werden mit einem Fahrverbot geahn-
det. Eine Vielzahl von Verkehrsteilneh-
mern scheine die Geschwindigkeitsbe-
schränkungen lediglich als Vorschlag
zu verstehen, teilte die Polizei mit.
Nur so sei zu erklären, dass eine so
große Anzahl an Verstößen in dieser
kurzen Zeit festgestellt worden seien.
Dabei wurden Überschreitungen von
weniger als 30 Stundenkilometern
gar nicht geahndet. Daswäre nach An-
gaben der Polizei bei der Masse der
Verstöße nicht möglich gewesen.

Opfer wird mit
Video-Konferenz
vernommen

Countdown für das Nel Mezzo läuft

Stadträte geben
grünes Licht für
Staufers-Märkte

Wenn die Menschen
immer älter werden

AUS DEM INHALT

NACHRICHTEN

Sex mit der
Tochter?
Geislinger steht seit gestern vor Gericht

„Unverantwortlich und destruktiv“
Dietrich Birk kritisiert „Blockadehaltung“ der Stuttgart-21-Gegner

Tipp der Woche Anzeige

Das Extra zum Abo

täglich mehr vom Leben

Partner der

jetzt mit Abomax-Karte sparen

Wilhelma Stuttgart
Der Zoologisch Botanische Garten

Abomax Normal-
Karteninh. tarif

Erwachsene 10,00 1 12,00 1

Kinder/Stud. 5,00 1 6,00 1

Familienk.I* 15,00 1 18,00 1

Familienk. II* 26,00 1 30,00 1

* Familienkarte  I: Ein Elternteil mit eigenen Kindern
Familienkarte II: Ehepartner mit eigenen Kindern

Karten:
NWZ Geschäftsstelle Göppingen, Rosenstraße 24,
☎☎ (07161) 204-133/-119/-120
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      NWZ, GZ und Kreissparkasse präsen-

tieren die größte Party zum Ferienstart. 

Fetzige Musik hören, Freunde treffen, im 

Pool plantschen, im Chill-out-Bereich einfach 

relaxen, X verschiedene outdoor-actions wie 

der Sparkassen-Beach-Volleyball-Cup, die 

schon legendäre Sparkassen-Westerntown 

mit professionellem Fotoshooting und 

S-Town-Rodeo warten auch Euch. 

Wer nicht kommt ist selber schuld.

Für mich ist diese Party jedes Jahr das 

absolute Highlight. Die Begeisterung und 

Freude der Kids sind der Ansporn für meine 

tägliche Arbeit. Wir sehen uns.

Carmen Merstadt 
Kreissparkasse Göppingen
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